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Nmlttchrr Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberschlotzhaupt-
mann Wilhelm Offensändt von Berckholtz in
Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen Auszeich¬
nungen , und zwar des Sterns zum Königlich Preußischen
Roten Adler-Orden und des Großkomthurkreuzes des
Königlich Großbritannischen Viktoria - Ordens zu erteilen .

Mcht -Nrntlicher Teil.
Siam , ein englisch - französisches Schutzgebiet?

LR.X . Berlin , 27 . November.

Dinge, die man nicht ohne Widerspruch hingehen lassen
darf , erzählt untern : 22 . d . M . der Londoner „ Globe"

über Siam . Kaiser Wilhelm , so heißt es dort , habe die
Absicht , von der Siamesischen Regierung eine Insel als
Kohlenstation zu pachten, durchaus nicht aufgegeben.
Glücklicherweise aber zeige König Chulualonglorn gegen¬
über diesem Drängen eine unerschütterliche Festigkeit, und
bei aller persönlichen Freundschaft für den Deutschen Kai¬
ser habe er doch zu verstehen gegeben, daß für eine
„ teutonische " Einmischung in Siam kein Raum sei . Die
so begehrlich erstrebte Insel werde also nicht ausgeliefert
werden.

Selbstverständlich ist au dieser Räubergeschichte kein
wahres Wort . Der siamesische Herrscher ist nie um Ueber-
lassung einer Insel als deutscher Kohlenstation gebeten
worden und war deshalb nie in der Lage, einen dahin
gehenden Wunsch abzulehnen . Insoweit hätten wir es
bei der Erzählung des „Globe" nur um den üblichen
Schwindel mit deutschen Pläner : zu tun , die nicht bestehen .
Merkwürdig aber ist der Artikel aus einem anderen
Grunde . Es wird nämlich darin wörtlich gesagt : „ Das
englisch - französische Konkordat (sic !) zur Erhaltung der
Integrität Siams fährt fort , in aller Stille zu wirken.
Tatsächlich bildet es eine Art von Gesamtprotektorat
(joint -protectorate ) unter Bedingungen , die ein fried¬
liches Eindringen einer anderen Macht, so lange dieses
Verhältnis (ttte pnrtnerslüp ) dauert , unausführlich
machen .

"
Wenn diese Behauptung des „Globe" etwas anderes ist

als Geschwätz eines Unberufenen , so wird sie an mehr als
einer Stelle Ueberraschung Hervorrufen . Denn bisher
war nirgends bekannt, daß in Siam von Großbritannien
und Frankreich ohne Rücksicht auf die wohlerworbenen ,
Rechte und Interessen die offene Tür zugeschlagen und !
eine englisch-französische Monopolherrschaft begründet j
werden sollte . Der König von Siam plant für das kom- <
mende Frühjahr eine Reise nach Europa . Zn dieser Fahrt l
gibt der Artikel des „ Globe" einen eigenartigen -
Auftakt : Soll Europa den König wirklich als Vasallen !
der Westmächte empfangen , als einen indischen Maha - :
radscha , oder als einen Bey von Tunis ? Wir hoffen , >
daß kein ernsthafter Politiker an der Themse und an der (
Seine sich mit diesen Phantasien des „Globe " einverstan- j
den erklären wird . !

I

Deutflchev WerchsLcrg.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts .) !

* Berlin , 27 . November. j
Abg . Baffermann (natl . ) hält , wie gemeldet, die Ueberwei- !
rg der Uebersicht der Ausgaben für Kiautschou

die Budgetkmmnissionfür bedenklich und beantragt Absetzung j
ses Punktes von der heutigen Tagesordnung .
Abg. Kopsch (freist Vp. ) schließt sich dem Antrag an . !
Abg . Singer ( Sitz . ) erklärt , auch seine Freunde wurden für
setzung von der Tagesordnung stimmen. Die Gründe des
aatssekretärs für die späte Einbringung halte er nicht für
rchschlagend . Durch die späte Einbringung könne nur die
natung eingeschränkt werden.
Abg . Erzberger ( Zentr . ) schließt sich dem Anträge Bafser-
Mn auf Absetzung von der Tagesordnung an .

Abg. Schwarze-Lippstadt ( Zentr . ) meint , das rechtzeitige
Fertigstellen des Etats sei auch möglich , wenn die Redelust des
Plenums etwas gehemmt werde.

Die Uebersicht wird daraus von der Tagesordnung abgesetzt .
Bei der Fortsetzung der Beratung des Gesetzentwurfes be¬

treffend die gewerblichen Be russvereine führt
Abg. Träger (freis. Vp . ) aus : Von der Vorlage kann man

sagen, spät kommt Ihr , doch Ihr kommt , dem Grafen Posa «
dowsky kann man aber nicht die Entschuldigung des Grasen
Jsolani einräumen , dem der weite Weg zugute gehalten würde .
Aus den vorsichtigen Ausführungen der Abgg . Trimborn und
Bassermann hörte er , der Redner, immer nur ein entschiedenes
Nein , doch würde er die Ablehnung ohne Kommissionsberatung
für einen schweren politischen Fehler halten . Was die anderen
Redner vorbrachten, waren überall ganz dieselben Gründe , nur
nach dem Temperament und der Fraktionsstellung etwas schrof¬
fer oder etwas milder . Nur eins kann als Resultat der bis¬
herigen Debatte angesehen werden, daß nämlich die Vorlage
einer Kommission überwiesen wird . ( Heiterkeit. ) Alle wol¬
len sich Mühe geben , in der Kommission die Vorlage brauchbar
zu machen . Den Verwaltungsbeamten und der Polizei würde
es nicht schwer fallen, alle möglichen Schwierigkeiten aus dem
Gesetz herauszufinden , um den Vereinen das Leben schwer zu
machen , dagegen sind die Wünsche der Gewerkschaften gar nicht
berücksichtigt .

Staatssekretär Dr . Gras v . Posadowsky führt aus : lieber die
Einzelheiten der Vorlage werden wir uns in der Kommission
zu unterhalten haben. Von einem Uebermaß kleinlicher polizei¬
licher Kontrolle ist keine Rede. Der Entwurf verlangt einen
Schutz für die Minderheit und eine Ermöglichung der Kon¬
trolle . Die Mitglieder sollen auch vor einer Willkür des Ver¬
einsvorstandes geschützt werden. Freiheit dem Verein , Freiheit
aber auch den Mitgliedern im Verein . Die Einreichung respek¬
tive die Einsichtnahme der Mitgliederlisten ist notwendig . Denn ,
sonst erhalten die Vereine den Charakter von Geheimbünden
( Lachen und Widerspruch bei den Sozialdemokraten ) , und die
sind verboten. Dem Arbeitgeber ist es auch ohne gesetzliche Be¬
stimmungen möglich , in Erfahrung zu bringen , wer von seinen,
Arbeitern einem bezüglichen Vereine angehört . Gegen Spio¬
nage gibt es keine Sicherung. Die Einsichtnahme in Vereins¬
bücher und Vereinsprotokolle ist aus dem so off als liberal ge¬
priesenen englischen Trade -Unionsgesetz entnommen . Ich habe
es schon oft erlebt , daß Gesetzentwürfe bei der Einbringung
schwer getadelt wurden, daß aber in ernster , gemeinschaftlicher
Arbeit zwischen Regierung und Komission der Hauptzweck der
Vorlage doch erreicht wurde . ^

Abg . Potthof (freis. Vgg . ) meint, die Vorlage fei geeignet, '
die Bsrufsvereine in Abhängigkeit von einzelnen ihrer Mit¬
glieder zu bringen , anderseits können die Vereine , die nicht reine
Spezialvereine sind , auf Grund dieses Gesetzes nicht die
Rechtsfähigkeit erlangen . Diese Vorlage sei viel weniger ein
Mittel zur Sicherung der Berufsvereine , als eine Falle , in der
sie ihre Bewegungsfreiheit und Selbständigkeit aufgeben sol¬
len . Die Kommission müsse den Begriff Sozialpolitik nicht so
engherzig auffassen , wie der Verfasser des Entwurfes es ge¬
tan . (Beifall links. )

Abg . Korfanty (Pole ) meint , die Vorlage atme den bekann¬
ten preußischen Geist. Die Kommission müsse den Entwnrs
von Grund auf ändern . Seine Fraktion stehe aus dem Stand¬
punkte , daß auch den Landarbeitern , das Koalitionsrecht zuteil
werden müsse.

Abg . Bimmer lnatl . ) erklärt sich als einen Gegner der
Vorlage, deren Bestimmungen aus dem Bureaukratismus ge¬
boren seien . Ein solches Gesetz habe noch, kein einziger Unter - !
nehmerverein gewünscht . Der Umschwung des englischen Unter¬
hauses in der Haltung gegenüber den Trade -Unions , die jetzt
anders gestellt werden sollen in der Haftpflicht, als jeder an¬
dere in England , ist darauf zurückzuführen, daß England einen
Minister hat , der im kontinentalen Nrme durch und durch So - §
zialdemokrat ist , nämlich John Burns . In den vier Tagen der i
Debatte sind immer nur die Lichtseiten , nicht auch die Schatten - ,
seiten der Gewerkschaften hervorgehoben worden . Hier erinnert ,
der Redner daran , daß znm Beispiel auf dem Werk „ Rote ,
Erde " der Streik durch gefälschte Lohnlisten hervorgerufen >
wurde. Die Führer der Bewegung haben in einer Weise sich j
über die - eigene Tätigkeit ausgesprochen , die cm Frivolität nichts !
zu wünschen übrig läßt . Die Arbeitgeber haben das größte !
Interesse daran , gesunde und zufriedene Arbeiter zu haben , !
nicht , um in sozialdemokratischer Sprache zu sprechen , aus - :
gemerkelte Lohnsklaven . ( Sehr gut ! bei der Mehrheit . ) Wür - !
den wir das Gesetz nach dem Beschlüsse der Sozialdemokratie !
fassen , so würde das die staatliche Anerkennung der sozial- ^
demokratischen Ideen bedeuten. ( Lebhafter Beifall bei der !
Mehrheit . ) , ^

Hieraus wird die Vorlage an eine Kommission von 28 Mit - ,
gliedern überwiesen . i

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Nachtragsetat zu Südwest - ?
asrika. Schluß halb 6 Uhr. !

(Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 28 . November . '

>
Aus der Tagesordnung steht der Nachtragsetat für

Südwestafrika .
Ter Reichskanzler Fürst Bülow führt aus : Er benutze ,

die erste Gelegenheit, um über die Kolonien sich zu äußern .
'

Wir haben auf dem kolonialen Gebiete eine ernste Krisis
zu überstehen. Trotz aller Bravour unserer Truppen ge- i
lang es erst nach dreijährigem Kampfe , den Widerstand ,
des Gegners zu brechen. Es wird noch einige Zeit ver - '
gehen , bis wieder Ruhe im Schutzgebiet eintritt . Wenn !
die Regierung angesichts dieser Tatsache den Vorschlag
machen könnte , die Kolonien^ üeräußern oder sich selbst
zu überlassen oder in irgend einer Form frei zu geben ,

>
(Mit eiver Beilage .)

wäre das eine Entmutigung gerade der Besten unseres
Volkes. Solche Schwächeanwandlnngen dürfen wir nicht
haben . Es würde auch kein deutscher Reichskanzler und
kein deutscher Reichstag die Verantwortung dafür über¬
nehmen , Kolonien ans dem Soll und Haben unseres Vol¬
kes zu streichen . (Bravo bei der Mehrheit , Widerspruch
bei den Sozialdemokraten .) Weitere große Summen wer¬
den noch erforderlich sein für die Beendigung des Krieges ,
die Wiedereinrichtung des Schutzgebietes und seine weitere
wirtschaftliche Erschließung. Das deutsche Volk war seit
dem Eintritt in die Weltgeschichte ein kolonisierendes Volk
und wird es bleiben , so lange es eine Flotte hat . Als
mit der Entwicklung der deutschen Schiffahrt auch die über¬
seeischen deutschen Unternehmungen sich entwickelten , konn¬
ten diese auf die Dauer des Schutzes durch unsere politi¬
schen Machtmittel nicht entbehren. Diesen Schutz zu ge¬
währen , war für Deutschland besonders wichtig , La das
Ausland , als es unsere wirtschaftliche Energie zu merken
anfing , unseren Unternehmungen Schwierigkeiten in den
Weg legte. Daß Bismarck anfänglich sich den kolonialen
Bestrebungen gegenüber ablehnend verhielt, ist der beste
Beweis dafür , daß sein späteres aktives Eingreifen aus
der reiflichen Erwägung der wirtschaftlichen und politi¬
schen Notwendigkeit hervorging . In der Ueberzengung ,
daß der damals beschrittene Weg der richtige war . werden
wir uns auch durch Not und Sorge nicht davon abbringen
lassen. Wir befinden uns in einer Krisis, die hoffentlich
zur Gesundung führt . Zu dieser Gesundung ist erforder¬
lich, einzugestehen, daß in der Kolonialverwaltung Fehler
begangen worden sind . Es ist der feste Wille, diese Fehler
nicht zu wiederholen. Die Regierung erachtet die Schaf¬
fung eines selbständigen Kolonialamtes nach wie vor als
dringend wünschenswert. In der Reorganisation liegt
aber nicht allein das einzige Heilmittel . Es sind auch
sonst noch Reformen nötig . Wir müssen uns fragen , wie
fördern wir die wirtschaftliche Entwicklung der Kolonien ?
Bei der Wähl für den Prinzen Hohenlohe , der sich seiner
Ausgabe mit Fleiß und Sorgfalt unterzog, suchte ich in
erster Linie die wirtschaftlichen und kaufmännischen Eigen¬
schaften . Der deutsche Handel, der so sehr zur Hebung des
deutschen Ansehens beigetragen hat, zählt in seinen Rei¬
hen ausgezeichnete Kräfte. Die Mitwirkung eines dieser
capiteines of Industrie zu gewinnen, erschien mir vor¬
teilhaft . In den Unterredungen mit Dernbnrg ergab sich
eine Uebereinstimmung in den leitenden Gesichtspunkten,
so daß ich ihn mit gutem Gewissen dem Kaiser empfehlen
konnte. Schon vor 9 Jahren , als Staatssekretär , wollte
ich gern einen Mann des Erwerbslebens an die Spitze der
Kolonialverwaltung stellen . Ich habe damals mit dem
Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd Wiegand ver¬
handelt , der sich aber von seinem Amte nicht trennen
wollte . Ich bitte das Haus , dem neuen Herrn in der
Kolonialverwaltung mit Vertrauen entgegen zu kommen.
Nur bei gegenseitigem Vertrauen wird die wirtschaftliche
Erschließung der KolonieWMnd die Beseitigung der Miß¬
stände gelingen . Niemand habe aufrichtiger, als er be¬
dauert , daß einige Beschwerden gegen Beamte der Ko -
lonialverwaltung begründet gewesen sind . Er habe keine
Vertuschungspolittk getrieben . In seinen weiteren Aus¬
führungen weist der Reichskanzler die Vorwürfe gegen ihn
zurück , daß er bei diesen Vorgängen nicht energisch genug
eingeschritten sei . Um alle Details könne er sich nicht küm¬
mern . Gegen Unregelmäßigkeiten werde er weiter ein-
schreiten. Tie Presse habe hier viel übertrieben. Auch in
der Kolonialverwaltung sei eine große Anzahl ordentlicher
und pflichttreuer Beamter . Die Engländer , Franzosen
und die Amerikaner haben ganz andere Kolonialskandale
auszuweisen . Bülow schließt : Wie man solche Nöte mutig
und geduldig überwindet, können wir von den Franzosen
lernen ; ich werde gegen die schuldigen Beamten rücksichts¬
los einschreiten, aber auch demjenigen , der seine Schuldig¬
keit tut und zu unrecht verdächtigt wird , vollen Schutz
angedeihen lassen . Das hohe Haus bitte er in ruhiger
und sachlicher Arbeit die Wege znm gemeinsamen Ziele zu
bereiten ; bewilligen Sie , was die Regierung zur Wahrung
des Ansehens und gegen de Wiederkehr neuer Ausstände,
als nötig betrachtet . (Lebhafter Beifall.)

Während der Rede des Reichskanzlers hat der Kron¬
prinz die Loge betteten.

* Berlin , 28 . Nov . Die Wahlpriifimgskommiffion des
Reichstags erklärte die Wahl des Abgeordneten Raab (Wirt¬
schaft !. Vgg. ) , 4. Kasseler Bezirk , für ungültig , weil sich
herausgestellt hat , daß der sozialistische Gegenkandidat Hugo
Armennnterstützung in Anspruch genommen hat .



Arbeiterbewegung.
(Telegramme .)

* Hamburg , 28 . Nov . Der Ausstand der Bootsleute und

Heizer der Clbschiffahrtsgesellschaft ist durch Vermittlung der
hiesigen Handelskammer beendet . Die drei beteiligten Ge¬
sellschaften und die Leitung des Hasenarbeiterverbandes haben
die Vereinbarungen angenommen . Mit der Wiederaufnahme
der Arbeit wird heute begonnen. Die zurückbehaltenen Löhne
werden ausbezahlt und die Klagen wegen Kontraktbruchs zu¬
rückgezogen .

* Rom, 28 . Nov . Nach Telegrammen aus der Provinz
scheinen die Maßnahmen der Regierung die Obstruktion
der Zollbeamten nahezu erstickt zu haben.

* Rom , 28 . Nov . Durch einen Solidaritätsstreik einer Min¬
derheit wurde die Trambahnorganisation bestimmt,
abends das Ende des Streiks zu beschließen . Die Gesellschaft
wies die zur Arbeit Antretenden zurück und verkündete die
Entlassung des gesamten Personals , von dem
sie nur wenige annehmen wollten. Gegenüber dieser drohenden
Maßregelung beschlossen nunmehr die Trambahner , den Streik
sortzuführen .

Aus - SM englischen 'Acwlirrnent.
(Telegramme . )

* London, 27 . Nov . Oberhaus . Die zweite Lesung des
Handelsschiffahrtsgesetzes wurde angenommen. Parlaments¬
untersekretär Fitzmaurice gibt die Erklärung ab , daß die Re¬
gierung die Frage der internati analen Laoelinie
nicht aus den Augen, verloren Habs, und daß in dieser Frage
in der Verhandlung mit Deuschland und Norwegen ein recht
befriedigender Fortschritt zu verzeichnen sei . Von einigen Mäch¬
ten! z . B . Spanien , glaube er tatsächlich , daß sie in nicht zu
ferner Zeit dieselbe Ladelinie wie England annehmen würden.

* London, 27 . Nov . Unterhaus . Auf eine Anfrage des li¬
beralen Belairs , ob die Admiralität davon Kenntnis habe, daß
über Einzelheiten des „Dreadnought " in deutschen
Zeitungen Monate vorher genau berichtet worden wäre ,
ehe das Schiff von Stapel gelassen worden sei , erwiderte Ma¬
rinesekretär Robertson, daß, soweit ihm bekannt sei , keine der
von' der deutschen Presse veröffentlichten Angaben in bezug auf
alle wichtigen Einzelheiten genau richtig seien. Auf eine an¬
dere Anfrage erklärte der Marinesekretär , es liege kein Grund
zu der Annahme vor, daß über die Konstruktion der Unter¬
seeboote und ihre Einrichtung etwas in die Oeffentlichkeit
ourchgesickert sei . In bezug auf die Unruhen in der Ma¬
rinekaserne in Portsmouth erklärte Robertson, daß der
Bericht des Kriegsgerichts dem Admiralitätsrat vorgelegt
würde, welch letzterer die Befugnis habe, die vom Kriegsgericht
gefällten Urteile einer Revision zu unterziehen .

Die Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 28 . Nov. In dem in Aarskoze-Selo stehen¬
den Schützenbataillon brach unter den Mannschaften
der 1 ., 3 . und 4 . Kompanie eine Gährung ökonomischen
Charakters aus . Von Petersburg wurde zuverlässiges
Militär , darunter Matrosen , nach Zarskoje-Selo abkomman¬
diert , die seit einigen Tagen dort Wache halten . i

* St . Petersburg , 28 . Nov . Gestern entflohen 36 Gefangene §
aus dem Gefängnis in Wladimir , nachdem sie den Direk- !
tor , zwei seiner Gehilfen und alle Aufseher gebunden hatten . ,
Die Flüchtlinge nahmen 22 Revolver und Patronen , sowie 3 !
Säbel mit sich , zerschnitten die Telephondrähte und erbrachen !
das Magazin , aus dem sie Zivilanzüge entwendeten . In der
Wohnung des Direktors raubten sie, nachdem sie seine Fa - i
milienangehörigen geknebelt hatten , Wertgegenstände. Ein Auf- -
seher wurde verwundet . Sieben Flüchtlinge wurden 10 Werst
von der Stadt entfernt , wieder ergriffen , ein Flüchtling in der
Stadt selbst verhaftet .

Anleihepläne .

* Madrid , 27 . Nov . Nach einer telegraphischen Meldung
aus Ferrol sollen auf Anweisung des Kriegsministers von
dort 80 Mann Marineinfanterie zur Ergänzung der Mann¬
schaftsbestände schleunigst nach Cadix abgehen, von wo 300
Mann am 16 . Dezember nach Marokko expediert werden.
In Cadix wird eine Brigade von 4000 Mann aufgestellt.

* Paris , 28 . Nov . Die Agence Havas dementiert die
Meldung aus Toulon , vom Auslaufen der Schiffsdivision des
Admirals Touchart nach Tanger . Das Geschwader befindet
sich vielmehr , zur Abfahrt bereit , noch auf der Reede von
Toulon .

* Paris , 28 . Nov. Dem gestrigen Ministerrat wohnte auch
der G e ner al g o u v e r ne ur von Algerien an , welcher
über die Lage in Süd - Oran und die Maßregeln berichtete,
die zur Unterdrückung eventueller Unruhen an der marokkani¬
schen Grenze ergriffen werden müßten . Der Minister des Aus¬
wärtigen machte Mitteilung von dem Stand der Verhand¬
lungen zwischen Frankreich und Spanien über die
Bildung der Politik in Marokko und das Einvernehmen,
welches hinsichtlich eines Eingreifens erzielt worden sei . Die
Regierung werde das Parlament ersuchen, die Algesiras -
akte zu ratifizieren . Der Ministerpräsident erklärte sodann,
die Inventaraufnahmen seien bisher ohne wesentliche Zwischen¬
fälle vor sich gegangen und würden ohne Unterbrechung been¬
det werden.

GroMerroglurn Baden.
* Karlsruhe, 28 . November .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin traf gestern
vormittag 10 Uhr 32 Minuten von Schloß Baden hier
ein und fuhr unmittelbar von der Bahn in das Haus des
am Abend vorher Hingeschiedenen Geheimerats Or . Batt -
lehner . Hierauf besuchte Höchstdieselbe den Weihnachts¬
bazar der Inneren Mission im evangelischen Vereins¬
hause. Im Laufe des Nachmittags erkundigte Sich Ihre
Königliche Hoheit persönlich nach dem Befinden Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl . Die Rück¬
fahrt nach Schloß Baden erfolgte abends nach halb 10
Uhr .

Heute vormittag kam Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin um halb 11 Uhr hier an und wohnte um 12 Uhr
der Feier der Einsegnung der Leiche des Geheimerats
Battlehner in der Friedhofkapelle an , von wo die Leiche,
dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend , nach
Oestringen verbracht und neben dem Grabe seines Vaters
beigesetzt wird . Am Nachmittag erkundigte Sich Ihre
Königliche Hoheit wieder persönlich nach dem Befinden
Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl und
reiste um 3 Uhr 28 Minuten nach Schloß Baden zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag in Schloß Baden den Geheimerat Or . Nicolai
zum Vortrag bis gegen 1 Uhr . Geheimerat Or . Nicolai
hielt nachmittags Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin Vortrag und kehrt dann nach Karlsruhe zurück.

Zur heutigen Abendtafel der Höchsten Herrschaften sind
verschiedene Einladungen ergangen .

** Im Jahre 1906 wurde nach der amtlich gefertigten Ueber-

sicht in 19 Gemeinden des Landes für 68 Rebgrundstiicke mit
einem Gesamtflächeninhalt von 6 lm 61 s. 88 gm und einem
Gesamtsteucrkapital von 15 261 -F 12 nach Artikel 1 des

Gesetzes vom 18. Juni 1892 Befreiung von der Grundsteuer
für 6 Jahre gewährt .

Davon entfallen Gemarkungen auf die Steuerkommissär -

hezirke Baden 1 , Boxberg 2 , Breiten 2 , Bruchsal 2 , Eppingen 4,
Gengenbach 1 , Lauda 4, Offenburg 1 , Tauberbischofsheim 2.

* Paris , 28 . Nov . In der „Humanste " behauptet
Jäures , die jüngste Pariser Reise des russischen Ministers
des Auswärtigen Jswolsky habe hauptsächlich die
Vorbereitung einer neuen Anleihe zum Zweck gehabt.
Diese Anleihe sollte im Februar nächsten Jahres kurz vor
den Wahlen zur neuen Duma stattfinden und der russi¬
schen Regierung die Mittel zu einer Aktion gegen die
neue Duma bieten , falls sie ihren Erwartungen nicht ent¬
sprechen würde . Diese Anleihepläne haben die französische
Regierung beunruhigt , und sie habe entsprechende Beden¬
ken geäußert . Jswolsky habe jedoch eine Pression aus -
geübt und der französischenM^ ierung gedroht, daß, falls
Frankreich seine Mithilfe ber dieser Anleihe versage,
Rußland sich anDeutschland wenden und die Zah¬
lung der den französischen Gläubigern schuldigen Kupons
suspendieren werde . Die französische Regierung hätte , um
die Bedenken der französischen öffentlichen Meinung zu
beschwichtigen , schließlich erklärt , daß es gut wäre , die
Anleihe der neuen Duma zu unterbreiten . Jswolsky
habe es jedoch abgelehnt , in dieser Hinsicht irgend eine
Verpflichtung zu übernehmen , da auch die neue Duma ,
falls sie von demselben Geiste beharre wie die erste , aufge¬
löst werden würde .

Marokko .
(Telegramme .)

* Tanger , 27 . Nov . Im Auftrag der deutschen Ko¬
lonie in Marakesch wird , der „ Köln. Ztg .

" zufolge , fol¬
gende vom 18 . November datierte Mitteilung gesandt : Bei der
öffentlichen Feier , die alljährlich anläßlich des Beiramf -
estes in Marakesch am Schluffe des Fastenmonats west außer¬
halb der Stadt unter Beteiligung von Abordnungen aller Ka-
bylen stattfindet , war dem Vizekönig Ulai-Hafid ausgefallen,
daß die gesamte deutsche Kolonie zugegen war . Der Prinz be¬
rief sogleich den kaiserlichen Konfularagenten Nier für den
Nachmittag zu sich . Bei dem Empfange sagte er wörtlich zu
ihm : Das Erscheinen Ihrer Landsleute bei der heutigen Feier
hat mir eine doppelte Freude bereitet : elfteres als Beweis für
die Freundschaft, die zwischen Ihrem Kaiser und meinem er¬
habenen Herrn und Bruder , dem Sultan , besteht, zweitens,
weil gerade zu dieser Zeit die Zustände besonders im Süden
des Reiches , wo ich Kalif bin , in tendenziöser Weise als jeder
Sicherheit für die Person entbehrend , dargestellt werden und
über Vorkommnisse geklagt wird , die zum Teil aus der Luft
gegriffen, zum Teil auch künstlich hercrufbeschworen sind .

* ( Geheimerat Dr . Battlehner ch) In der dichtbesetzten
Friedhofhalle fand heute Mittag die Einseg nungsferer
für Geheimerat Dr , Battlehner statt . Um 12 Uhr er¬
schien Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin , um
dem treuen Mitarbeiter und Berater auf den weitverzweigten
Gebieten sanitärer Wohlfahrtspflege die letzte Ehre zu erweisen.
Se . Kgl. Hoh . der Erbgroßherzog war durch Hofmarschall
Frhrn . v . Frey st eit , Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm durch Hofmarschall Frhrn . b . Gemmingen
und Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl durch Ritt¬
meister v . Frisching vertreten . Außer den Angehörigen
waren u . a . erschienen der Minister des Innern Dr . Schen¬
kel , der Präsident des Ministeriums des Großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten, Frhr . v . Marschall , der
Präsident des Finanzministeriums , Geheimerat Honsell ,
Generaladjutant , General der Artillerie , v . Müller ,
Geh eimerat Frhr . v . Babo , Ministerialdirektor Geh . Ober -
rogierungsrat Dr . Glöckner , Geh. Qberregierungsrat .
Föhrenbach , Obermedizinalrat Hauser , Amtsvorstand i
Geh . Regiernngsrat Frhr . v . Krafft - Ebing . Die Stadt !
war durch Bürgermeister Siegrist vertreten , die national - !
liberale Partei durch Stadtrat Dr . Binz . Fast ' vollzählig ^
waren die hiesigen Aerzte anwesend , auch von auswärts waren !
viele Freude und Kollegen eingetroffen . U . a . bemerkten wir !
unter den Aerzten Geheimerat Dr . Gutsch , Geh . Medizinal - i
rat Dr . Dreßler und Geheimerat Dr . Schäle - "

Jllenau . Die Einsegnung vollzog Herr Kaplan Dietrich ,
der die folgenden Personalien verlas :

Geheimerat Dr . Ferdinand Battlehner wurde zu Wiesloch ^
am 16 . Februar 1824 als Sohn des Lehrers Baptist Batt - (
lehner und seiner Ehefrau Philippine geh . v . Wetzel geboren.
Er erhielt im elterlichen Hause seine Erziehung . Nach dem ^
Tode des Vaters zog er mit seiner Muster nach Rastatt , wo er
das dortige Lyzeum von 1837 bis 1844 und nach Absolvierung '

desselben die Universität Heidelberg besuchte , woselbst er im >
April 1848 mit der Note summa cum laude den Doktortitel er¬
warb . Im Herbst 1848 vollendete er die medizinische Prü¬
fung mit dem Ergebnis „ vorzüglich" . Er ließ sich alsdann in ,
Renchen als plastischer Arzt nieder , vermählte sich am 9 . August ^
1853 mit Luise Knaufs , Tochter des Obereinnehmers Knaufs
in Offenburg , aus welcher Ehe zwei Söhne und eine Tochter
entsprossen. Nach überaus segensreicher Tätigkeit daselbst
wurde er 1866 zum Mitglieds des Obermodizinalrats mit dem ^
Titel Medizinalrat ernannt und siedelte infolge dessen nach §
Karlsruhe über . 1868 erhielt er den Charakter als Ober¬
medizinalrat . 1887 wurde er Geheimerat 3 . Klaffe , 1896 Ge-
Heimerat 2 . Klaffe. Durch Allerhöchste Gnade wurden ihm hohe ^
Auszeichnungen zuteil . Im Oktober 1902 trat er in Ruhe- ^
stano, jedoch bei seiner schaffensfrendigen Natur war es ihm
eine große Genugtuung , als Vorsitzender des Landestuberkulose- >
ausschuffes noch bis in die letzten Tage feines Lebens wirken
und der leidenden Menschheit seine bewährte Hilfe angedeihen

lassen zu können. Sein Wiahlspruch , nach welchem er in seinem
Leben wirkre , war der : „Das Gute ist sich selbst Zweck" .

Nach dem allgemeinen Gebet und Segen trat Ihre König¬
liche Hoheit die Groß Herzogin zu längerem Gebet vor
den Sarg und sprach dann allen Angehörigen herzliches Bei¬
leid aus . Hierauf verließ Ihre Königliche Hoheit die Kapelle.
Cs erfolgte sodann die Niederlegung zahlreicher Kränze am
Sarge , wobei dem allverehrten Verstorbenen kurze , herzliche
Gedenkworte gewidmet wurden . Dr . Gut mann sprach na¬
mens des hiesigen Aerztevereins , dessen Ehrenmitglied Geheime¬
rat Battlehner war , Bezirksarzt Dr . Kaiser namens der
Staatsärzte in Baden . Der Minister des Innern , Dr .
Schenkel , gedachte der reichen Kenntnisse des Verstorbenen,
der durch seine unermüdliche Tätigkeit , seine warme Liebens¬
würdigkeit und echte Menschlichkeit stets eine Zierde des ärzt¬
lichen Standes war , und sich während seiner fast 40jährigen
Tätigkeit als Referent für Medizinalwesen im Ministerium
des Innern unvergängliche Verdienste um das öffentliche Ge-
snndsheststvesen erworben habe. Es sprachen noch namens des
Naturwissenschaftlichen Vereins Geheimerat Professor Dr .
Engler und als Vertreter des Ausschuffes der Aerzte des
Großherzogtums Dr . Bongartz dankbare, ehrende Abschieds¬
worte. Die Beisetzung findet morgen , Donnerstag , in Oesstin-
gen statt , wo der Vater Geheimerat Battlehners begraben liegt.

* (Reger - Wendling - Konzert.) Der zurzeit im Mittelpunkt
des Interesses der musikalischen Welt stehende Tondichter
Max Reger veranstaltete mit dem bekannten , vortrefflichen
Konzertmeister K . Wendling - Stuttgart im Museumsaale
einen Sonatenabend , der neben den L-onaten in st -dur von
Bach und O-dur von Brahms , eine Sonate in Ois -moll und
eine „ Suite im alten Stil " von Reger brachte. Reger hat
durch seine rasch aufeinanderfolgenden , auf fast alle musika¬
lischen Gebiete sich erstreckenden Publikationen lebhaftes Inter¬
esse hervorgerufen und die Fachmusiker wie das musikalische
Publikum zu einer bestimmten Stellungnahme , sei es nun für
oder wider, bestimmt. Der heftig entbrannte Streit um die
Bedeutung Negers und die Berechtigung seiner Kunst dünkt
uns müßig . Aus all seinen musikalischenOffenbarungen spricht
ein so ernster , selbständiger , moderner Geist, die Werke sind
künstlerisch so ausgereift und reich an wirklich neuartigen
Musikgedanken, daß die Frage nur die sein kann, ob die von
Reger eingeschlagene Richtung , mit der aufs Höchste ge¬
steigerten Kompositionstechnik wirklich eine Fortentwicklung
der Kunst ermöglicht, oder ob hier nicht die äußerste Grenze
erreicht, ja vielleicht schon überschritten wurde . Dies fiel be¬
sonders bei der gestern gehörten Sonate ans , bei welcher selbst
nach eingehendem Studium manche Stellen dunkel und unver¬
ständlich bleiben Und die Empfindung erzeugen, als wende sich
diese Musik zuweilen mehr an den Verstand , als an das Ge¬
fühl . Negers Neigung zu kunstvollen Kombinationen harmoni¬
scher, kontrapnnktischer und rhythmischer Art tritt in der So¬
nate noch in viel stärkerem Matze hervor , als z . B . in den
zwei ersten Sätzen der Suite , die uns übersichtlicher, klarer
und abgerundeter erscheint. Dagegen gehören die frei gestal¬
teten Variationen des letzten Satzes der Sonate , das wirklich
originelle Allegro desselben, wie auch die Fuge der Suite zum
Geistreichsten, was wir von Reger kennen ; das empfindungs¬
reiche Largo fesselt nicht nur durch die harmonische Gestaltung ,
sondern auch durch das langatmige Thema . Man hat Negers
Schreibweise mst der reichen Chromatik und den frappanten
Modulationen für gesucht , gemacht erklärt ; wir sind der An¬
sicht, daß gerade dies einen Teil seines musikalischen Stils
ausmacht , daß es die ihm eigenen , auch in den einfachsten musi¬
kalischen Formen sich zeigende Art seiner Darstellungsweise ist.
Leicht verständlich sind die Werke keineswegs ; sie fordern vom
Hörer starke innere Anteilnahme und eine gewisse Vertraut¬
heit mit solcher Musik, will er Genuß davon haben , und in das
komplizierte Gewebe eindringen , gegen welches die Schreib¬
weise von Brahms und Bach einfach erscheint. Jedenfalls
aber dürfen alle Werke Negers , als eines unserer ersten zeit¬
genössischen Komponisten, Anspruch auf ernsteste Beachtung er¬
heben. Die Ausführung der an die Spieler die denkbar Och¬
sten Anforderungen stellenden Regerschen Werke, wie der in
lichter Klarheit vor uns erstehenden Bachschen und der in her¬
ber Schönheit strahlenden 6 -dur -Sonate von Brahms war die
denkbar vollendetste. In Herrn Wendling hat Max Reger
einen Interpreten des Violinparts gesunden, wie er idealer
nicht gedacht werden kann. Mit einer Liebe und Hingebung ,
die Bewunderung verdient , hat der sympathische Künstler sich
um die Kompositionen angenommen , wie er auch die Sonaten
von Brahms und Bach mit vollendeter Meisterschaft beherrschte.
Die gleiche Bewunderung erregte Max Reger mit der Aus¬
führung des Klavierparts ; das klang alles so einfach und na¬
türlich , so urmustkalisch, daß man den Pianisten über dem
Musiker vergaß . Das Zusammenspiel , das gegenseitige Jn -
einandergehen , das Heransarbeiten des motivischen Gehalts
war von höchster Vollendung, ein Kunstgenuß hervorragendster
Art . Das Publikum , das leider nicht sehr zahlreich vertreten
war , spendete den ausführenden Künstlern , vorab auch dem
Komponisten Reger , enthusiastischen Beifall .

* (Konzertnotiz. ) Am Montag den 10. Dezember wird der
Violinvirtuose Wladyslaw Wag Halter ( Schule Joa¬
chim) aus Berlin , der jüngst mst großem Erfolg in der unter
Meinbachs Leitung stehenden Musikalischen Gesellschaft in Cöln
aufgetreten ist , im Museumssaal hier einen Konzertabend
geben, bei welchem die Hofopernsängerin Fräulein Alice
Schenker , sowie die Herrn Kammervirtuos Schwanzara ,
Kammermusiker Klupp und Dr . A . v . Dusch Mitwirken
werden. — Das Arrangement des Konzerts ist der Doertschen
Musikalienhandlung hier übertragen .

* Pforzheim , 27 . Nov . Wie der „ Pforzh . Anz.
" hört , wird

das alte und angesehene Bankgeschäft Julius Kahn u . Co .
niit Wirkung vom i . Januar 1907 ab in eine Filiale der
Rheinischen Kreditbank (Sitz Mannheim ) umgewan¬
delt. Die Herren Otto und Hermann Kahn werden zu Direk¬
toren ernannt . Die genannte Gesellschaft wird zur Durchfüh¬
rung dieser Transaktion ihr Aktienkapital von 70 auf 76 Mil¬
lionen Mark erhöhen.

* Offenburg , 27 . Nov. Am Sonntag fand hier der Gautag
des Ortenaner Verbandes der Gewerbe- und Handwerker¬
vereine statt . Beschlossen wurde die Erhöhung des Beitrags
von 15 Pf . auf 30 Pf . , wovon 20 Pf . an den Landesverband
äbgeführt werden und 10 Pf . pro Mitglied dem Gauvorbande
selbst verbleiben sollen . Zur Verbesserung der gewerblichen
Zahlungsweise wurde ein Anstag auf Einführung viertel¬
jährlicher Rechnungen angenommen . Die Wahl des
Vorortes fiel wiederum auf Offenburg . Präsident Niederbühl
Rastatt machte Mitteilungen über das Erholungsheim .
An die Verhandlungen schloß sich ein interessanter Vortrag des
Sekretärs der Handwerkskammer Freiburg , Eckert, über „Prak¬
tische Handwerkerpolitik" .

P Müllheim , 27 . Nov . Eine rege Bautätigkeit herrscht zur¬
zeit im Weilertale . Neben dem umfangreichen Erweiterungs¬
bau der Bäder in Badenweiler , der sehr rasch voranschreitet ,
und dem Neubau des Genesungsheims für Eisen¬
bahn beamte in Oberweiler , welcher bereits unter Dach
gebracht ist, sind es noch mehrere Crweiterungs - und Neu¬
bauten von Pensionshäusern und Villen , die die allgemeine
Aufmerksamkeit aus sich lenken. — In den Orten Schlierigen,
Auggen und Niederweiler wird das elektrischeLicht für
Straßen - und Wohnungsbeleuchtung einge¬
richtet ; die Energie liefern die Elektrizitätswerke in Mül¬
hausen i. Elsaß . — In den letzten Tagen , wo das Rheintal



in ein stetes Nebelmeer eingehüllt war , herrschte auf den Höhen
des uns umgebenden Gebirges prächtiger Sonnenschein mit
wolkenlosem , blauenm Himmel .

oc. Konstanz, 28 . Nov . Bei den heutigen Stadtverordneten -
Wahlen in der dritten Klasse siegte die Kompromiß¬
liste . Von 2529 Wahlberechtigten stimmten 792 ab. Im
letzten Moment trat eine Opposition auf , welche die Sozial¬
demokraten strich . Die Opposition erzielte durchschnittlich 230
Stimmen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Täglich lausen nun Mel¬
dungen ein Wer ein Zurückgehen der Schweine¬
fleischpreise . So wurde der Preis pro Pfund Schweine¬
fleisch in Bruchsal auf 80 Pf . festgesetzt, während die übrigen
Fleischsorten noch auf der alten Höhe bleiben. Auf dem gestrigen
Markt in Mannheim gingen die Preise für fette Schweine auf
60 Pf . Pro Pfund Schlachtgewicht zurück . — In Kehl kostet
Kalb - und Schweinefleisch jetzt 86 Pf . (bisher 90 ) , Rindfleisch
80 Pf . ( unverändert ) . Wie der „ Freiburger Ztg .

" geschrieben
wird, stehen im badischen Klettgau zur Stunde mindestens 600
fette Schweine zum Verkaufe bereit , aber kein Händler , kein
Metzger zeigt sich. An vielen Orten schlachten die Bauern selber
nnd verkaufen das Fleisch in den Dörfern zu 60 bis 65 Pf .
pro Pfund . — In Rastatt wurde eine Bezirksbäckerinnung ge¬
gründet . — Am Sonntag tagte in Triberg eine Mitgliederver¬
sammlung des Bezirksvereins Triberg -Villingen vom Bund der
Industriellen ( Verband Süddeutschland ) . Herr Dr . Mieck-
Mannheim gab einen Rückblick auf die Tätigkeit des Süddeut¬
schen Verbandes . — In der Hauptstraße in Meßkirch ist gestern
morgen das Gasthaus zum Kranz nebst zwei benachbartest
Häusern niedergebrannt .

** Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebener
badischen Nebenbahnen betrugen im Monat Oktober
1906 :

Weitere Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1905
rn Baden.

8t . Von der am 1 . Dezember 1905 ermittelten
ortsanwesenden Bevölkerung des Großherzogtums ( 2 010 728
Personen ) waren 769 866 evangelisch , 1 206 919 katholisch ,
7449 sonstigen christlichen Bekenntnisses, 25 893 israelitisch ,
601 anderen Bekenntnisses und ohne Angabe.

Unter den Evangelischen gehörten 762 826 der Landeskirche
an ; unter den Katholiken waren 1 198 511 römisch -katholisch ,
8096 altkatholisch; der Rest entfällt auf die Anhänger der ver¬
schiedenen griechisch- (orientalisch- ) katholischen Kirchen .

Für die 5 größten Städte des Landes ergaben sich nach dem
Stande vom Zählungstage folgende endgültige Bevölkerungs¬
zahlen nach dem Religionsbekenntnisse:

Städte

Evangelische
(einschließlich

Lutheraner

Katholische
( einschließlich
Alt - u . Grie¬ Israe¬ Son¬

Reformierte ) chisch-Kath . ) liten stige
Mannheim 83 580 71 556 5 998 2 559
Karlsruhe 58 024 49 573 2 850 802
Freiburg 21 030 51 602 1122 344
Pforzheim 46 601 11 406 660 722
Heidelberg 30 652 17 488 997 390.

Bezeichnung
der

Wevenbahn -Linie Aus

dem

Personen¬verkehr
Aus

dem
Güter¬verkehrAussonstigenQuellenImGanzen

Vom

Beginn

des

Betriebs¬
jahres

na

L. Nelrieöojayr vom
M . ! M . M . M . M .

1 . April IS«« ab . e
Mmotzrim - Kleiuhei« -

37 800 750 72 470Drüiellirrj - Mmuhki« 33 920 530 221
gegen 1905 35 817 33180 750 69 747 474 468

- 1 897 -ft 4 620 — -ft 2 723 -ftbb 753
Anton,!,» z-klkknl . 18 210 1248 — 19 458 139 812

gegen 1905 20 805 1402 — 22 207 138 717
— 2 595 — 154 — — 2 749 -ft 1095

Ltttu -Gttkuliöfe» 3 810 5 582 27 8 919 63 531
gegen 1905 3 542 3 418 28 6 988 öS 563

- 232 ff 2164 — 1 -ft 1931 -ft 3 968
ßkl -zichleuaa KStzl . . 11114 4133 586 15 833 109 058

gegen 1905 11040 4 016 625 15 681 108 376
-ft 74 -ft 117 — 39 -ft 152 -ft 682

Krtzl-AUtuhnm-Stieuhn«
und Altr»hri« -Vffru-
kr, . 8 800 3 700 198 12 698 89 419

gegen 1905 8862 3 668 170 12 700 89 844
- 62 -ft 32 -ft 28 2 — 425

Lkrlkch-johr -vttrshti«-
11113Ktzei» . . . . . 4 983 5 843 287 72 312

gegen 1905 5111 5 065 227 10 403 70 147
- 128 -ft 778 -ft 60 -ft 710 -ft 2165

t « stl->tztd»hu . . . 10 020 27 295 225 37 540 187 902
gegen 1905 9 700 22 300 225 32 225 178 131

-ft 320 -ft 4 995 — -ft 5 315 -ft 9 771
ittr »tzei««üo-er-Khki» . 1718 2 053 12 3 783 23 887

gegen 1905 1773 2 023 15 3 811 22 994
- 55 -ft 30 — 3 — 28 -ft 893

Anjiize« -Simsen - Lost-
8 910kr, . 3 415 5 486 9 56 565

gegen 1905 3178 5103 47 8 328 52 082
-ft 237 -ft 383 — 3« -ft 582 -ft 4 483

Miltzrim-Kkrimkiler . 4 940 868 302 6110 64 239
gegen 1905 4 073 706 302 5 081 57 770

-ft 867 -ft 162 — -ft 1029 -ft 6 469
D«lti«,e»-K »ndrr» . . 4 338 5 458 7 9 803 69 821

gegen 1905 3 842 5 316 8b 9 243 69 685
-ft 496 -ft 142 — 78 -ft 560 -ft 136

- rt -Tktmui . . . . 5 014 9 227 79 14 320 99 543
gegen 1905 4 726 8 844 83 13 653 97 231

-ft 288 -ft 383 — 4 -ft 667 -ft 2 312
Donnnrschin, «» - Fnrtwin -

p » (Bregthalbahn) 5 663 12 178 117 17 958 122 518
gegen 1905 5 736 10 800 117 16 653 116 906

— 73 -ft 1378 — — 1805 -ft 5 612
ßikroch » Skrh »r«rrs -

dich . 2 664 3 010 53 5 727 44 030
gegen 1905 2 699 2 834 — 5 533 44 545

— 35 -ft 176 -ft 53 -ft 194 — 515
Moknch - Mnk, *) . . 3 469 3190 48 6 707 45 201

gegen 1905 3 500 2 335 66 5 901 —
— — 31 -ft 855 — 18 -ft 806 —

*) Betriebseröffnung am
3. Juni 1905.

L LetrieösjaSr vom
1 . Januar 19 «« ab .

ßextzsnl - Httkeih - Wen-
18 320p»Kn . 10 300 7 900 120 151 562

gegen 1905 10110 5 650 100 1b 860 144 860
ft ISO -ft 2 250 -ft 20 -ft 2 460 -ft 6 702

Anstriche- 8Ma,r >-Aer-
nnnlli u. Sttlin ^ n-
Dstrchrimu . LMinn»-
Sstostkktzrs bis 81t-
li»no - Kolchos . . . 35 900

!
16 700 ! 1200 53 800 570 052

gegen 1905 36 910 13 400! 1470 51 780 534 449
- 1010 -ft 3 300 — 270 -ft 2 020 -ft35 603

ßjch>-Kjchlrtttz»l 1860 3 900 120 5 880 74 811
gegen 1905 1970 4100 75 6145 62172

— 110 — 200 -ft 45 — 265 -ft 12 639
Wiroloch - Metrotzri» -

Dost »,,koch 5 700 8 900 300 14 900 134 511
gegen 1905 6140 8100 300 14 540 127 899

— 440 -ft 800 — -ft 360 -ft 6 612
Brt « I,isch,f,tzrm .ziffe>-

tznttt . 1460 2400 200 4 060 35112
gegen 1905 1750 2 600 200 4 550 34 196

— 290 - 200 —
!

— 490 -s- 916
! §

Werteste Wachvtchten und FeLegr«rmrne .
* Berlin , 28 . Nov . Seine Majestät - er Kaiser ist

8 Uhr 55 Min . mittels Sonderzuges nach Hammer in
Schlesien abgereist, von wo er sich mittels Automobils nach
Randen zur Jagd begibt. Es schließt sich ein Jagd¬
aufenthalt in Slaventzitz vom Nachmittag des 30 . No¬
vember bis 1 . Dezember und ein solcher in Neudeck bis
3 . Dezember an . Nach kurzem Aufenthalt beim Offiziers -
koips des Leib-Kürassierregiments in Breslau bis 4 . De¬
zember wlgt ein Jagdaufenthalt in Klitschdorf bis zum
6 . Dezember.

* Berlin , 28 . Nov . Prinz Joachim Alb recht von
Preußen ist gestern um 9 Uhr 25 Min . vom Potsdamer
Bahnhof nach Antwerpen abgereist, um sich von dort nach
Südwestafrika zu begeben .

* Paris , 28. Nov . Gegenüber den Meldungen verschiedener
Blätter , daß bezüglich der im diplomatischen Dienst bevor¬
stehenden Veränderungen eine grundsätzliche Entscheidung be¬
reits getroffen sei , ist die Agence Havas zu der Erklärung er¬
mächtigt, daß noch kein Name Gegenstand der Beratung gewe¬
sen sei und daß eine Entscheidung über die bevorstehenden Ver¬
änderungen im diplomatischen Dienst nicht vor mehreren Wo¬
chen werde getroffen werden.

* Paris , 28 . Nov . Der Senat nahm gestern nach län¬
gerer Debatte mit 224 gegen 55 Stimmen die Dringlichkeit
für die bereits in der Kammer angenommene Vorlage an ,
durch die die Anwendung von Bleigemischen, besonders Blei¬
weiß zum Anstreichen von Gebäuden , untersagt wird . Die
Debatte über das Marineprogramm wurde auf den 4.
Dezember festgesetzt.

* Rom» 28 . Nov . Seine Majestät der König von
Griechenland reiste gestern abend von hier ab .

* Rom, 27. Nov . Deputiertenkammer. Auf eine Anfrage ,
betreffend die von Zollbeamten in Genua zur Durchführung
ihrer Forderungen ins Werk gesetzte Obstruktion, erklärte der
Finanzminister , die Bewegung btzschjränkte sich auf Genua ,
denn einige ähnliche Versuche, die bei Zollämtern von geringerer
Bedeutung gemacht wurden , seien unverzüglich unterdrückt wor¬
den . Der Minister erklärt weiter , er iverde gegen die an der
Bewegung beteiligten Beamten die strengsten Maßregeln er¬
greifen. Das Vorgehen der Beainten sei unverzeihlich .
Ministerpräsident Giolitti erklärt , das Vorgehen der Zollbeam¬
ten bedeute genau genommen einen wahren Erpressungs¬
versuch gegen die Regierung und das Parlament . In
den letzten Jahren hätten die Zollbeamten im ganzen an
700 000 Lire Gehaltsaufbesserung erhalten . Die Regierung
werde sich zu einer Prüfung der von den Zollbeamten ausge¬
stellten Forderungen erst verstehen , wenn die Unwürdigen aus
dem Dienst entlasten seien und wenn eine gewisse Zeit Wer
den beklagenswerten Vorfall vergangen sein werden.

* Konstantinopel, 28 . Nov . Nach Versicherung von türkischer
Seite ist das Befinden des Sulrans gut.

* Belgrad, 27 . Nov . Sknpschtina. Der Finanzminister legte
einen Gesetzentwurf, betreffend die Anleihe für den Ausbau
der Eisenbahnen und Beschaffung von Krieg s -
material vor. Ein Regierungsantrag auf dringliche Ver¬
handlung wird genehmigt . Ministerpräsident Pasitsch appel¬
lierte an die Versammlung, die Frage nicht weiter zu ver¬
schleppen . Der Nationalist Welikowitsch weist auf die trauri¬
gen Erfahrungen hin, die mit dem Schneidermaterial
gemacht worden seien und beantragt eine Tagesordnung , in der
die Haltung der Regierung verurteilt wird , weil sie im Gegen¬
satz zu dem Bericht der Kommission und demnach im Gegen¬
satz zum Staatsinteresse vorgegangen sei . Nächste Sitzung mor¬
gen.

* Washington, 28 . Nov . Präsident Roosebelt ist gestern
abend hier eingetrosfen.

* Shanghai , 27 . Nov . Ein internationales Ko¬
mitee , bestehend aus den führenden Männern der ausländi¬
schen und chinesischen Kreise , einschließlich der Konsuln , wendet
sich an Europa und Amerika mit der Bitte um Hilfe gegen
die Hungersnot in Nord-Kiangsu, wo zehn Millio¬
nen Menschen infolge der Zerstörung der Ernte durch
Überschwemmungen im Umkreise von 40 000 Quadratmeilen
vor dem Hungertode stehen .

f Cöln, 28 . Nov . Bei den gestern beendeten Stadt -
ratswahlen siegten die Liberalen . Die bisherige Zen¬
trumsmehrheit in dem Stadtrat geht damit auf die Liberalen
über.

t Cöln , 28 . Nov . ( Lelegr . ) Bei dem Zusammenstoß zweier
Güterzüge auf dem Bahnhofe Goch wurde der Zugführer des
einen Zuges getötet . Der Materialschaden ist bedeutend.

f Mülheim a . d. Ruhr , 27 . Nov . In Frintrop wurde , lt .
„Köln. Ztg .

"
, eine Ehefrau und deren Kostgänger unter

der Beschuldigung verhaftet , den Versuch gemacht zu ha¬
ben, den Mann der erstern durch Darreichung vergifteter Ge¬
tränke zu töten . Der Mann ist in schweres Siechtum verfal¬
len. Die Frau hat schon ein Geständnis abgelegt.

f München, 28 . Nov . Der Zentrumsabgeordnete Dr . Heim
erlitt einen Schlaganfall an dem er bedenklich darniederliegt .

f Paris , 28 . Nov . Dem „ Eclair " zufolge verlautet in in¬
dustriellen Kreisen, daß in Toulon eine Zweiganstalt
der Schneiderwerke von Creuzot errichten werden
solle, welche sich hauptsächlich mit der Erzeugung von Tor¬
pedobootarbeiten beschäftigen werde .

f Paris , 28 . Nov. Der wegen Schmuckdiebstahls im Werte
von mehreren 100 000 M ., begangen in Rom, hier Verhaftete
heißt nach der polizeilichen Feststellung Paul Schmidt, geboren
1878 in Berlin und ist ein vielfach vorbestrafter Hochstapler ,
der gegenwärtig von der Berlin :r Staatsanwaltschaft wegen
Diebstahls von 12 000 M . gesucht wird.

f Mailand , 28 . Nov . Der Ingenieur Candiani , der
Besitzer einer großen chemischen, Fabrik, wurde von seinem
eigenen Schwiegersohn auf der Straße erdolcht .

ft Buenos - Aires , 28 . Nov . Der Leprakongreß hat eine
; Resolution angenommen, worin die Regierung ersucht wird , ein
! besonderes Gebäude zu errichten, in dem die Leprakranken un-
! tergxbracht werden sollen , und jedem Fremden, der an Lepra er-
! krankt ist , das Betreten des Landes zu verwehren .
!
! GvoßHevzoglicHes KoftHecrtev.
! Im Hoftheater i« Karlsruhe .

Donnerstag , 29 . Nov . Abt . / r . 21 . Ab .-Vorst. „Ein idealer
! Gatte " , in 4 Akten von Oskar Wilds, ins Deutsche übertragen

von I . L . Pavia und H . Frhr . v . Teschenberg. Anfang 7 Uhr,
! Ende halb 10 Uhr

Freitag , 30 Nov . Abt . 8 . 22 . Ab . - Borst . „Der Bajazzo",
' Drama in 2 Akten und einem Prolog , Dichtung und Musik von
, Leoncavallo. — „ Sonne und Erde" , Ballet in 2 Abteilungen
! und 6 Bildern von Gaul und Haßreiter , Musik von Joseph
! Bayer . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .
! Samstag , 1 . Dez. Abt . L . 22 . Ab . -Borst. „ Stein unter

Steinen " , Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann .
! Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Sonntag . 2 . Dez. Abt . 8 . 21 . Ab.-Borst . „Wilhelm Dell",
Schauspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang halb 7 Uhr, Ende

, gegen 10 Uhr.
Montag , 3 . Dez . Abt. H.. 22 . Ab .-Vorst . Zur Feier des

Allerhöchsten Geburtsfestes Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin im festlich beleuchteten Hause : Zum ersten-

. mal : „Bruder Lustig " , in 3 Akten von Siegfried Wagner . An-
i fang 7 Uhr ._ ^
! Wetterbericht des Zentralvnreans für Meteorologie » . Hydr.

vom 28 . November 1906.
Während die Depression, die gestern über dem Ostseegebiet

gelegen war , ostwärts nach dem Innern Rußlands abgezogen
ist, hat sich hoher Druck von einem über der Biscahasee gele¬
genen Kern aus über der westlichen Hälfte Mitteleuropas aus¬
gebreitet ; hier ist gleichwohl nur stellenweises Aufklaren ein¬
getreten , meist herrscht , wie fast aus dem ganzen Festland , trü¬
bes und ziemlich mildes Wetter mit Niederschlägen . Bei ab¬
nehmender Bewölkung ist trockenes und etwas kühleres Wetter
zu erwarten

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 28 . November , früh.

Lugano wolkenlos 13 Grad ; Biarritz Nebel 12 Grad ; Triest
wolkenlos 10 Grad ; Florenz bedeckt 10 Grad ; Rom heiter 8
Grad ; Cagliari heiter 12 Grad ; Brindisi wolkenlos 12 Grad .
Witternngsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

! November
j 27 . Nachts 9">U ,

28 . MrgL . 7" N.
! 28 . Mittgs . 2« N .

LH« « ,
in 0.

«dsol.
Zeucht.

zeuchttg»
k-it ui
Vro». « ind

752 .1 6 .3 6 .9 98 SW
756 2 6 .5 6 .6 91
758 .1 7 .9 6 .4 81

Himmel
bedeckt '

! ' Regen, Sturm .
'

Höchste Temperatur am 27 . November : 6.5 ; niedrigste in der
: darauffolgenden Nacht : 5 .5
l Niederschlagsmenge des 27 November : 4 .3 mm .

Wafserftaud des Rheins am 28 . November , früh : Schuster -
ittsel 1 .06 m , gefallen 3 om ; Kehl 1 .52 m , gesallen 1 ew ;
Maxa « 2 88 m , gestiegen 1 om ; Mannheim 2 03 m, Still¬
stand.

! Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
! Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Werlchreöerres.
ft Berlin , 27 . Nov . Die Zahl der Auswanderer

des Deutschen Reiches betrug in den Jahren 1904/05 :
27 984 bzw . 28 076 und in den Jahren 1901/05 : 146 540
( darunter 82 338 männliche ) gegen 127 308 in den Jahren
1896 bis 1900 . Die Vereinigten Staaten haben am meisten
Anziehung ansgeübt . Von 146 640 deutschen Auswanderern
haben sich 134 862 dorthin begeben .

ft Bromberg, 28 . Nov . Der Brunnenbauer Kopuki aus
Wirsitz , dessen Bruder und ein Arbeiter erstickten auf einem
Gute bei Luin , wo sie in Arbeit standen, an Kohlengasen. Sie
sollen nachts ihren Schlafraum mit Steinkohlen geheizt und die
Ofenklappe geschlossen haben.

ft Cuxhaven, 28 . Nov . Nach Berichten ankommender Schiffe
HWen die letzten Tage ständig schweres Unwetter auf der Nord¬
see gebracht. Viele treibende Schiffstrümmer lasten auf
schwere Schiffskatastrophen schließen .

ft Bremerhaven, 28 . Nov . Der Schnelldampfer des Nord¬
deutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm der Große " traf
gestern auf der Weser ein und lief heute in den Hafen .

Leicisnsftoff - pLbi ' ik - Union'Nüiied«
lioksrn nsnests 8eiäev8t« ll« jeäer trt xorto - nuck LoUkroi . —
UsiebbnltiK « Nüster - Lolleklion umgebend . Lntslvge

von 8tidier«i -bl«o8e» mick -Kode ».

MIk KrieäeiMk.,

Krosse , neue Lusvadl .
^ nsrvnblsenäungen und Preisliste sn Diensten

ösnptniederlnge :
O Karlsruhe, Kaiserstr . 154 .

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig verteilten

arlsruhrr Zeitung .
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W02U wir die Herren Aktionäre einlads » .

^ LSS8 - OrLi »aas :

LrdökunZ des ^ lrlienliaxitals um kiink Nillionen Narlr und

dewentspreedend ^ .bänderunZ von Artikel 5 des Kesell -

seltaktsverlraZes .

^ ur ^ u8übuvF des 8timmreellt8 ist seder Aktionär dereedüZt ,
welolier die Aktien spätestens um tunkten laZe vor der Versainin -

lunZ dei der (aesellseltakt oder bei einer der in der Umladung riur
Oeneral -VersammlunZ liieren be ^eiebneten 8teIIen oder bei einem
Notar vvr ^eiFt . (^ rt . 16 der 8tatnten . )

dede Urtie gewälirt dos 8timmreebt . Vas 8timmreekt wird
naelt ^ IrtienbeträZen ausZeübt . Vas 8timmreekt ßann dnreb einen
bevoIImäebtiZten Aktionär ausZeüdt werden . vür die Volimaebt
ist die scbriktiiebe b'orm erkorderlicb nnd ZeniiAend ; die Volimaebt
bleibt in der Verwabrun ^ der Oesellscliakt (Vrt . 15 der 8tatnten ).

Anmeldungen nebmev entgegen und erteilen Lintrittsbarten
2Ur 6eo6ra1 -Ver8ammIung :

Hermann Lislsi '
SLS Kulssnstussss L2S

Me 6N8is unä äie b68ie

Kai '181 ' ukvi ' Puppenklinik

Lssielitigen 8is, bitte , sbe 8is anäervarts bauten , weine
vnnäerbsre , reiebbaltigs tlusvall in puppen eilen
« ei , « ugelgelen « - puppen , l.e « eegelenlr -
puppen , velleleiti - Klietien - Puppei , ete ge -

lrleitiel unä ungeKIeiilei .
Dj « Veerse «rrt <7 brMg, /
» » » Le/Eeker L « »r/sr/7 «NA k . . .

Nitg - Iisä des 8ah att - 8par - Vsre1n8

Ministerium des Innern ganz oder
teilweise nachgelassen werden.

Karlsruhe , den 22. November 1906 .
Großh . Ministerium des Innern .

I - A .
Weingärtner .

Dusch .

VUsSknsvkIs - kusslsIIung
von

Spielware « « nd Korbwaren
bei

in Ililannksim

„ Kaden-Kaden
„ ^ rsiburg i . 8 .

„ Neiclslberg
„ Kaiserslautern
„ Karlsrube

Konstanr

unsere Lank ,
die HHannkeimer öanlt
die Süddeutsoke Lank ,
unsere Filiale ,

f . Äillislm lloering in Karlsrulis
Ecke der Ritter - und ZSHringerstraße.

AcliopistkiiKkllr.
Bei diesseitigem Amtsgericht ist so¬

fort eine Dekopistenstelle mit einem
Jahresgehalt von 800 M . zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Justiz¬
aktuare und Justizinzipienten , welche
schon längere Zeit bei einem Amtsge¬
richt beschäftigt waren , wollen sich un¬
ter Vorlage von Zeugnissen umgehend
melden. E .467 .2

Schönau i . W-, 26. November 1S06.
Großh . Amtsgericht.

Stark .

E'SO .O.lj

I ' ksrüsbssitLsr !
Lsbrsucdt l

nur '
r̂ A HO»,

^tk. Ksiskoggrslksk

0p>ginal-l-1-81o ! lkn LLe !Ä!
öerUn-Leküntzbsrg .

„ 1.akr i . 8 .
. , Iliiiilbausen c .

Kaim -u Günther -Pianino
steht billig zum Verkauf.

Erstklassiges Instrument , tu jeder
Beziehung mustergültig . Edler

Ton . Gediegenste Bauart .
Garantie 10 Jahre

Hans SvIrmlLI
G . m b . H .

Mnsikalienhandlnng
Karlsruhe , Ecke Kaiser- u . Lammstr.

Telephon 1647.

„ Olsenburg i . 8 .
Arassdui -g i.
^ « eidi 'üelren

„ kivunliiroksn , Rsg -Lsri . d' risr , unsere Agentur ,
„ ksstatt unsere Agentur ,
„ kruoksal unsere vspositenIcLsse ,
„ kerlin dio keuisobe kanlc ,
„ „ Herr 8 . kleiebröder ,
„ prankturt a . IIH. dis frsnltturtsr Filiale der llvutsvken kank ,

„ vkutsobs Vvreinsbanll ,
„ llamkurger ssiliale der Veutsvken Sanlc ,
„ kaverisvlie Filiale der Veutsvken kank ,
, , Wlirttembergisvke Vsreinsbanlc ,
, , vsrrsn lulius Kakn L Oe . ,

vsrr 6 . Kroke -Henriek ,
die Herren 6 . f . Lroke -Henrivk L 6o .,

„ 8vkn,e,r . Kreditanstalt ,
„ kasler ttandelsdanlt ,
„ 8okv,eir . Kredilanslall .

Hamburg
IHilnvken
Stuttgart
ptorrksim
Keustadt a . 11 .
8aarbrüvlcen
Kasel

„ liirivk

UsaidlLvIir », den 27 . November 1906 .

VSI ? ^ KLlSLVlLlSVal .

E .486 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung im Hnfveschlag

betreffend .
Mt Bezug auf Z 2 der Verordnung

vom 24 . Juli 1884 ( Gesetzes u . Ver¬
ordnungsblatt Nr . XXX Seite 347 )
wird bekannt gegeben, daß die öffent¬
liche Prüfung im Husbeschlag

Montag den 24 . Dezember l.
I .» vormittags 8 Uhr beginnend ,
in der Hufbeschlagschule zu Karls -
rnhe;

Donnerstag de« 27 . Dezember
l. I ., vormittags S Uhr beginnend,
in der Hufbeschlagschule zu Mann¬
heim)

Freitag den 28 . Dezember l.
I ., vormittags 8 Uhr beginnend ,
in der Hufbeschlagschule zu Meß-
kirch ;

Samstag de« 29 . Dezember l.
I ., vormittags 8 Uhr beginnend,
in der Hufbeschlagschule zu Freibnrg
stattfinden wird.

Die Prüfungskommission besteht aus
den Lehrern der Anstalt und dem tech¬
nischen Referenten für das Veterinär -
Wesen bzw . dessen Stellvertreter als
Vorsitzenden .

Wer die Prüfung oblegen will, hat
bei dem Bürgermeisteramt seines Wohn¬
orts ein schriftliches Gesuch unter
Namhaftmachung derjenigen Schule ein -
zuretchen , an welcher er die Prüfung
abzulegen gedenkt .

^ Der Anmeldung muffen der Geburts¬
schein des Bewerbers und der bürger¬
meisteramtlich beglaubigte Nachweis
über die mindestens vierjährige Tättg -

! keit im Schmiedehandweik, und wenn
der Bewerber eine Husbeschlagschule ,
eine Gewerbeschule oder eine andere
Anstalt behufs seiner Ausbildung be¬
sucht hat, auch die Zeugnisse des Vor¬
standes dieser Anstalten beigelezt sein .

Das Bürgermeisteramt hat das Ge¬
such alsbald dem Ministerium des Innern
vorzulegen, welches den Bewerber, falls
seine Zulassung genehmigt wird, zur
Prüfungsvornahme tzorladen wird .

Für diejenigen Schmiede, welche z.
Zt . der Gesuchstellung an einem Unter¬
richtskurse der staatlichen Hufbeschlag¬
schulen teilnehmen, sind die Gesuche
nebst den obenbezetchneten Belegen von
dem Vorstand der betreffenden Schule
dem Großh. Ministerium des Innern
vorzulegen.

Der einberufene Schmied hat sich zur
^bestimmten Zeit mit einem vollständigen
Beschlagzeug ln guter Beschaffenheit ,

! sowie mit einem Schurzfell versehen ,
am Prüfungsort einzufinden und durch
Borzeigen des Einberufungsschreibens

- sich über seine Person auszuweisen .

; Für die Vornahme der Prüfung hat
der Bewerber vorher eine Gebühr von

110 Mk. zu entrichten. Unbemittelten
! kann die Taxe durch das Großh.

Die

. „ Mit „
für die Neubaustrecke Kappel—Bonn¬
dorf soll in öffentlichem Wettbewerb
an einen Unternehmer vergeben wer¬
den . E .249 2 .2

Pläne und Bedingungen liegen auf
unserem Hochbaubureau zur Einsicht
aus. Kostenanschlagsformulare werden
daselbst gegen Erstattung der Selbst¬
kosten abgegeben . Ein Versand der¬
selben nach auswärts findet nicht statt.

Die Angebote sind längstens bis
Samstag den 1 . Dezember d . I ,

vormittags Lv Uhr ,
verschloffen , portofrei und mit der Auf¬
schrift „Wachlhütten" versehen , bei uns

, einzureichen , zu welcher Zeit die Eröff¬
nung der Angebote aus unserem Hoch-

l baubureou stattstndet Zuschlagsfrist
! 4 Wochen .
> Neustadt, den 14 . November 1906 .

Großh. Bahnbaninspektion.
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Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

E .470 . Mit soforriger Gültigkeit treten
im deutsch - südsranzösts .ben Berbands -
gütertarif Teil II8 , Tariftabellen für
die französischen Bahnstrecken , folgende
Aenderungen in Kraft : Auf Sette 62
erhält die Bestimmung im ß 1 die Fas¬
sung „Bon und nach allen Stationen
der Paris — Lyon— Mittelmeer -Bahnen
nach und von Alt -Münsterol Grenze"
usw . Auf Seite 74 ist im Z 3 in der
6 . Zeile von oben statt „Tonerdehydrat "
zu setzen „natürliche Alaunerde".

! Karlsruhe , den 26 . November 1906 .
, Großh . Generaldirektion.

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

mit de>
gedacht ,
valt z:
. Zuw
Heilung
bekannt

Karl

Gerick

E.48
uhe .

»ls L
Nmme
lach h<
gläubig
^ Alle
laß de
lverden
Päteste

Ti ,

E .494. Zum deutsch - französischen
Berbandsgütertarif für den Verkehr
über Elsaß-Lothringen Teil 18 (Tarif -
Vorschriften und Güterklasstfikation) tritt
mit Gültigkeit vom 1 . Dezember 1906
der Nachtrag II in Kraft . Er enthält
Aenderungen der allgemeinen Tarif¬
vorschriften, Aufnahme neuer Waren in
die Güterklasstfikation sowie verschiedene
Aenderungen und Ergänzungen der
Güterklosfifikation. Der Nachtrag kann
durch die Dienststellenund vom Berkehrs¬
bureau unentgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 26 . November 1906.
Großh . Generaldirektton.
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